
Notstand auf Spielflächen „amtlich" 

Initiator von „Spielplatz-jetzt.de" fühlt sich bestätigt/Erste Maßnahmen greifen 

HOHEN NEUENDORF■ 
„Wir sehen uns voll und ganz 
in unserer Kritik bestätigt", 
sagte Thomas Kay von der Ini-
tiative „Spielplatz-jetzt.de" 
hinsichtlich der jüngsten Infor-
mationen aus dem Rathaus 
zur Spielplatzsituation in Ho-
hen Neuendorf. „Unsere For-
derungen zum Ausbau der be-
stehenden Spielplätze zu le-
bendigen Kinder- und Famili-
entreffpunkten, zur Erstellung 
eines Spielplatzverzeichnisses 
mit genauer Adresse und zum 
Neubau von Spielplätzen un-
ter Berücksichtigung des Zu-
zugs von jungen Familien in 
unsere Stadt werden nun so-
gar durch amtliche Erkennt-
nisse gestützt." So bilanziert 
Kay diesbezügliche Diskussio-
nen der Stadtverordneten. Das 
Erstellen eines Spielplatzent- 

wicklungsplans war von Tho-
mas Kay bereits vor geraumer 
Zeit im Rahmen einer Bürger-
fragestunde in der Stadtverord-
netenversammlung angeregt 
worden. Damals jedoch noch 
ohne erkennbare Reaktion der 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung vertretenen Fraktio-
nen. 

Dass sich nun zumindest 
d ie  Fraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen des The-
mas annehmen will, ist zwar 
ein hoffnungsvolles Zeichen, 
reicht aber aus Sicht des Initia-
tors von Spielplatz-jetzt.de 
nicht aus. Vor dem Hinter-
grund, dass die Stadtverordne-
tenversammlung Hohen Neu-
endorf in der Vergangenheit 
das Thema Spielplatz mit 
„sträflicher Ignoranz" behan-
delt habe, setze die Initiative 

weiter auf das Sammeln von 
Unterschriften. Kay: „Auch 
ohne den durchaus zu begrü-
ßenden Spielplatzentwick-
lungsplan hätte ein einfacher 
Blick auf den Hohen Neuen-
dorfer Stadtplan ausgereicht, 
um die Defizite festzustellen." 

Um zu verhindern, dass das 
Thema zum parteipolitischen 
Spielball wird, müsse es ein 
breites Bündnis der Generatio-
nen geben, damit Hohen Neu-
endorf kinder- und familien-
freundlicher wird. An einer 
diesbezüglichen Kampagne 
werde derzeit gearbeitet, si-
chert Kay zu. Alle Neuigkeiten 
dazu würden auf www.Spiel-
platz-jetzt.de abzurufen sein. 

Eine konkrete Maßnahme 
beraten die Stadtverordneten 
gegenwärtig im Zusammen-
hang mit der Diskussion des 

Nachtragshaushalts für dieses 
Jahr. Auf Vorschlag der Ver- 
waltung sollen 15 000 Euro be- 
reitgestellt werden, um den 
Spielplatz am Ädolf-Da- 
maschke-Platz von Glasscher 
ben zu befreien. Der jetzige Zu 
stand berge eine erhebliche 
Unfallgefahr, hieß es in der 
jüngsten Finanzausschusssit- 
zung am Dienstagabend wäh- 
rend der ersten Lesung des 
Nachtragsentwurfs. Der nahe 
Stellplatz für die Glascontai- 
ner habe der Verschmutzung 
sicherlich Vorschub geleistet. 
Nachdem der Stellplatz einge- 
zäunt ist, könne nun auch der 
zweite Schritt zum Reinigen 
des Spielplatzes unternom- 
men werden. Die bislang ver- 
anschlagten Kosten beliefen 
sich auf sieben Euro je Qua- 
dratmeter, ht 


